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Geplante Waff enrechtsverschärfung

Sehr geehrter Herr stv. Ministerpräsident und Innenminister Thomas Strobl,

im Namen von über 32.000 Sportlern in 225 Schützenvereinen in unserem Verband bitten wir Sie dring-
lichst um Ihre Unterstützung gegen ein geplantes Gesetz der SPD-Bundesinnenministerin Nancy Faeser!

Unsere Ehrenamtlichen leisten größte Dienste in der Jugendarbeit, im Sozialleben und in der Integration.

Kommt jedoch Frau Faeser mit ihrem Gesetz durch, dann sind wir in unserer Existenz gefährdet.

Unser wertvolles unentgeltliches Engagement könnte das Land Baden-Württemberg nur mit ungeheurem 
Kostenaufwand ersetzen.

„Über das Ziel hinausschießen ist ebenso schlimm, wie nicht ans Ziel kommen.“

Vor über 2.000 Jahren sagte der weise Konfuzius diesen Satz – und was Frau Faeser mit der Verschärfung 
des Waff engesetzes vorhat, geht weit über das Ziel hinaus.

Deshalb bitte ich Sie als verantwortungsvollen Volksvertreter um ihre Schützenhilfe!

Sehr geehrter Herr stv. Ministerpräsident und Innenminister Thomas Strobl,

nur eine Stunde von Ihrer Heimatstadt entfernt förderten archäologische Funde den ältesten Bogen der 
Weltgeschichte hervor, in Mannheim-Vogelstang. Dieser entstand schon sehr lange vor Konfuzius – nämlich vor 
17.600 Jahren. Damals schon bedienten fachkundige Männer diese Bögen.

Sie sehen, der gewissenhaft e Umgang mit Waff en hat bei uns in Baden eine lange Tradition.

•  Unseren Badischen Sportschützenverband gibt es seit 1862 und immer konnte sich das Land auf seine Schützen      
 verlassen!
•  Die Mitglieder des Badischen Sportschützenverbands legen größten Wert auf die Einhaltung der gesetzlichen 
 Bestimmungen.
• Sicherheit geht vor – besonders im Umgang mit Waff en und Munition. Wer weiß das besser als ein Sportschütze?
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Warum also soll einem Sportschützen der Besitz seiner halbautomatischen Sportwaffe verwehrt und somit ein Großteil 
der sportlichen Disziplinen unmöglich gemacht werden, wie es Frau Faeser vorhat?

Wer sich illegal eine Waffe beschafft, der holt sich ein vollautomatisches Modell, welches für das sportliche Schießen 
ohnehin unzulässig ist. Im Gegensatz zu uns werden solche Leute aber nicht von Behörden auf ihre Verfassungstreue 
überwacht und melden sich auch nicht, wenn sie umziehen. Solche Leute halten sich nicht an Waffengesetze!

Was soll dann ein noch schärferes Waffengesetz bringen – das lediglich den gesetzestreuen Sportschützen und  
unseren Ehrenamtlichen existenzgefährdende Steine in den Weg legt, ohne das eigentliche Problem der illegalen 
Waffen zu beheben?

In Deutschland haben wir bereits eines der strengsten Waffengesetze der Welt.

Die geplante Verschärfung bürdet nicht nur uns, sondern auch den Behörden noch mehr zusätzliche Arbeit auf,  
ohne eine Verbesserung herbeizuführen.

Bitte stellen Sie sich diesem Vorhaben entgegen und Sie können auf die Unterstützung aller Schützen in Baden- 
Württemberg zählen!

Auch andere Innenminister der Bundesländer stehen dem Plan der SPD-Ministerin skeptisch gegenüber.

Bitte verschaffen Sie sich für uns Schützen politisches Gehör, damit wir auch weiterhin unseren geliebten 
Sport ausüben können und dürfen.

Helfen Sie uns, eine über 17.600 Jahre alte Tradition im Ländle zu bewahren – und wertschätzen Sie damit 
konkret unser für den Landeshaushalt kostenfreies ehrenamtliches Engagement, für das Wohl unseres  
Bundeslandes.

Mit freundlichen Grüßen

Roland Wittmer Bruno Winkler Manfred Riehl
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